Serie
Staunen Marke Brandenburg

Auf dem Gebiet des heutigen Landes Brandenburg haben nicht nur zahlreiche Erfinder, Nobelpreisträger, Literarturgenies und andere Berühmtheiten gelebt und gearbeitet. Das Land ist auch reich an natürlichen Besonderheiten. Im Rahmen unserer Serie „Staunen Marke Brandenburg“  stellen wir in nächster Zeit einige herausragende Naturschönheiten vor und machen Lust auf Ausflüge zu den Standorten.

Heute:

Brandenburgs höchster Baum 
Im Stadtforst von Lychen in der Uckermark steht eine 51,7 Meter hohe Douglasie 

   Die Recherche nach dem höchsten Brandenburger Baum fällt gar nicht so leicht. Denn kein Förster, Wissenschaftler oder Waldeigentümer will seine Hand dafür ins Feuer legen, wirklich das größte Exemplar gefunden zu haben. Zu groß sind die Wälder im ganzen Land, wo allein ein Drittel der Fläche unter Naturschutz steht. So lautet die salomonische Antwort auf alle Rekordanfragen: „Wir sprechen vom höchsten jemals vermessenen Baum in Brandenburg.“ So reagierte jedenfalls Hilmar Alexandrin vom Stadtforst in Lychen in der Uckermark, als er auf das besondere Hinweisschild in seinem Revier angesprochen wurde. Aber immerhin bürgen darauf seit dem Januar 2011 die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald und das Landeskompetenzzentrum Forst in Eberswalde für ein sehr stattliches und bislang einmaliges Exemplar. Die hier gefundene Grüne Douglasie ist 51,7 Meter hoch. In 1,30 Meter Höhe beträgt ihr Umfang 302 Zentimeter. Erst in 17,4 Meter beginnen die ersten Äste. Das Holzvolumen des  97 Jahre alten Baumes beträgt 13, 6 Kubikmeter. 
 Jeder Waldbesucher kann mit einer einfachen Methode selbst die Größe eines Baumes ganz grob feststellen. Mit einem geraden Ast, einem Spazierstock oder einem etwas längeren Regenschirm wird ein „Försterdreieck“ gebildet. Dazu wird der Stock am waagerecht ausgestreckten Arm senkrecht nach oben so vor sich hingehalten, dass die Faust in Augenhöhe liegt und die Stablänge genau der Entfernung zwischen Auge und Faust entspricht. Dann sollte man  vor- oder zurücklaufen, bis der angepeilte Baumwipfel in einer Linie mit der Stockspitze gesehen wird. Die Entfernung zum Baum entspricht damit auch seiner Höhe, verspricht die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald. Um ein genaueres Ergebnis zu erreichen, muss die eigene Körpergröße noch zum Ergebnis hinzugezählt werden. 
 Auf diese Weise wurden auch andere Baumriesen in Brandenburg zunächst entdeckt, um sie später noch genauer zu vermessen. Im Mai 2011 konnte mit modernster Lasertechnik im Revier Hessenhagen unweit der Autobahnausfahrt Pfingstberg in der Uckermark die höchste Elsbeere registriert werden. Das Prachtexemplar hat die beachtliche Höhe von 27,9 Meter und einen Umfang von 1,18 Meter bei einem geschätzten Alter von 75 Jahren. Die mit der Eberesche (Vogelbeere) verwandte Elsbeere kommt in Brandenburg relativ selten vor, weil sie nährstoffreiche Böden bevorzugt. Im Hessenhagener Revier ist der gekürte Baum inmitten eines prachtvollen Laubwalds zwischen Buchen in die Höhe gewachsen.

   Als höchster Baum Deutschlands gilt eine im August 2008 mit 63,33 m vermessene Douglasie im Stadtwald von Freiburg.

  Staunen über den Baumriesen in Lychen
    Infos

Der höchste Baum Brandenburg steht direkt am Uckermärkischen Radrundweg zwischen Lychen, Gandenitz und Templin. Rund zwei Kilometer hinter der Ortsgrenze und einer Schranke über den Weg werden die Ausflügler fündig und entdecken die Hinweistafel.

Weitere Auskünfte beim Stadtforst Lychen, Tel. 039 888 / 53 99 73, www.lychen.de 

 Anreise
Auf der B 96 bis Fürstenberg (Havel) und von dort in Richtung Templin bis Lychen. Zwischen Fürstenberg und Templin verkehren Busse.
 Erleben, Essen und Trinken

Rund um Lychen befinden sich sieben Seen, die sich für Kanu- oder Flößertouren eignen. Durch den Ort verläuft die Draisinenstrecke zwischen Templin und Fürstenberg. Im nahen Himmelpfort besteht Anschluss an den Radfernweg Berlin-Kopenhagen. Das Strandbad am Großen Lychensee lädt im Sommer zur Abkühlung ein und besitzt auch ein Restaurant. Wasserwanderer finden dort einen Biwakplatz mit Grillstelle. Das Unternehmen Treibholz bietet im Juli und August täglich um 10 Uhr eine einstündige Floßfahrt auf dem Oberpfuhl an. Mittwochs legt um 19.30 Uhr in diesen Monaten ein Musikfloß ab (www.treibholz.com).

  Seehotel Lindenhof, Lindenhof 1,

Tel. 039 888/ 64 310, www.seehotel-lindenhof.de
Waldhotel Sängerslust, Haus am Zenssee 2, Tel. 039 888 / 64 600, www.saengerslust.de
Weitere Ausflugsziele

Himmelpfort mit Klosterruine und Weihnachtspostfiliale

Kirchlein im Grünen in Alt-Placht 

Templin mit Naturtherme 

Fürstenberg mit KZ-Gedenkstätte Ravensbrück und Forstmuseum

